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Der grosse Boom der kleillell Firniell

Züricit — Die Kleinunternehmen boomen
in der Schweiz: In den letzten 20 Jahren ist
keine aidere Unternehniensform so stark
gewachsen wie Betriebe mit weniger als 50
Mitarbeitenden. Besonders die Kleinstfir-
men konnten stark zulegen.

Von 1985 bis 2003 hat die Zahl der
Kleinstunternehmen mit weniger als io
Angestellten um beinahe die Hälfte auf
300 ooo zugenommen, wie eine Studie der
Universität St. Gallen und des Wirtschafts-
prüfungsunternehmens BDO Visura zeigt,
die am Freitag veröffentlicht wurde.

Dagegen glig die Zahl der Kleinunter-
nehmen mit 'o bis 49 Angestellten leicht
um 2 Prozent auf 29500 zurÜck, während
die Betriebe mit o Mitarbeitern uni
ii Prozent auf 8oo abnahmen.

Mittlerweile seien 98 Prozent aller
Firmen in der Schweiz Kleinunternehnien
mit weniger als o Angestellten, sagte Mit-
autor der Studie Alexander Fust vor den
Medien in Zürich (siehe Grafik links).
Grosse regionale Unterschiede liessen
sich nicht erkennen. Auch bei der Beschäf-

tigung konnten die kleinen Unternehmen
zulegen. Dort arbeiteten 1,53 der insgesamt
2,9 Millionen Beschäftigten in der Schweiz
(siehe Grafik rechts). Das sind 3 Prozent
mehr als '985. Dagegen nahm im gleichen
Zeitraum der Mitarbeiterbestand bei grös-
seren Betrieben um' Prozent ab. (SDA)
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